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£Die fchauderbare ßiftoria oom Trunkenbolden
(Sie 3elchnungcn find fabrl3icrt oon CI. (B. Salis und der Ier,t flamml nom kebelfpalter")

a

\
flu{ einem grünen Ranapee

lag kummervoll ein CUeib,

sie batte in der Brust ein UUeb

und Seide auf dem Ceib.

Tbr Mîann war aus dem fjaus heraus
seit morgens in der ïriib;
er soff in einem tJUirtsebaus

wie ein gehörntes üieb-

Die ïraue sprad) mit tiefem Graus:
Dun hör' ich einen Sdiritt.
Gewis« kommt jetzt mein mann nach

und bringt ein' Jtffen mit. [ßaus

Der mann indessen blieb nod) fern;
es war ibm viel zu wobl.
6r hatte die ïrau UJirtin gern
und auch den JTIkobol

Da sprach die Wirtin: Bist du toll?
Du säufst, dass Gott erbarm.
Du säufst did) wieder gänzlich voll
und mich hingegen arm!"

Der Crttnkenbold indessen spricht:
Das hätf ich nicht gedacht
Das ist die wahre Ciebe nicht ;

ïrau Wirtin, gute Rächt!"

Or-

Der Crunkenbolde wollte gebn

und brummte blutige Schwur'.

Die Wirteirau im Randumdrehn

verriegelte die Cür'.

Der Säufer sprach ergrimmt: Ouhe!
Du kommst mir g'rade recht!"
Wora.if er vergewaltigte
das schwächere Geschlecht.

Die Wirtin wollte sdneien laut
und schalt ihn frechen Rund.

Der Säufer, welcher sie durchschaut,

verstopfte ihr den ITlund.

Dann ging er zu dem Scbleifestein
und schliff ein ITksser scharf,
das er mit einem Eäcbelein

nach der ïrau Wirtin warf.

Das tat der Säufer manchesmal
bis dass sie war durchlocht.
Dann spracb er sanft: Du Scbeuesal,

ich bab' dicb nie gemocht."

Run ging er heim und sprach: 0
was bab' ich da gemacht?" [web,
Die Gattin auf dem Kanapee
bat sich ibr Ceil gedacht.

V
Sie sab ihm prüfend ins Gesiebt

und sagte sebr gewählt:
Bist du vielleicht ein Bösewicht?

Das hätte noch gefehlt-"

Der Säufer wurde rabiat.

r sagte nur: Ralfs maul!"
Dann schritt er alsogleich zur Cat

und griff nach einem Stattl.

r griff nach ihrem schwarzen paar.
Dann hörte man Gesduci.

Und als es wieder stille war,
da war die ïrau entzwei.

Dun kam der Säufer zum Uerstand

und sab, was da gesebehn.

Drum bängte er sid) an die Wand

und Hess die Zunge sehn.

CUeil dieses nicht ästhetisch ist,
hör' die moral darauf:
$o sehr du auch besoffen bist,
o, bang' dich niemals auf.

Me sckaucjerbare historia vom Trunkenbolden
(Dl- Jelcnnungen sind fabriziert non T. E. Susis un-i Äer Text stamm« »om Nedelspaller")

Auk einem grünen Kanapee

lag kummervoll ein Aeib,
sie balle in cler örust ein Aeb
uncl Seicke sul clem Leib.

Ibr Mann war aus clem Haus beraus

seil morgens in âer ?rük:
er soll in einem Airtsekaus
wie ein gekörntes (lieb-

vie Zraue sprach mit tiefem lZraus:
Nun kör' ich einen Schritt.
Lewis« kommt jeizt mein Mann nach

uncl bringt ein' Men mit. sHaus

ver Mann inäessen blieb noch lern:
es «sr ibm viel zu wokl-
Cr balle äie Irau lllirlin gern
uncl auch clen Ulkohol

va sprach äie Airtiu: kisl äu toll?
vu sâulst, äass Sott erbarm.

vu säutst äich wieäer gänzlich voll
unä mich bingegen arm!"

ver crunkenbolä inäessen spricht:
vas bätt' ich nicht geäacht
vas ist äie wabre Liebe nichl?
?rau Wirtin, gute »acht!"

5?

ver Lrunkendoläe wollte gekn

unä brummte blutige Schwur'.

vie Airteîrsu im Hanäumärehn

verriegelte äie ciir'.

ver 5äuter sprach ergrimmt: Zube!
vu kommsl mir g'racle recht!"
Aota.il er vergewailigle
äas schwächere geschleckt.

vie Airlin wollte schreien laut
unä schalt ikn trecken I)unä.
ver Sauter, welcher sie clurchschaul,

verstoptte ibr äen Munä.

vann ging er zu äem Schleitestein
unä schütt ein Messer schart,
äas er mit einem Lachelein
nach äer ?rau Airtin wart.

vas tat äer Säuter manchesmal
bis äass sie war clurchlocht.

vann sprach er santt: vu Zcheuesal,
ich kab' äich nie gemocht."

Nun ging er beim unä sprach: 0
was bad' ich äa gemacht ?" swek,
vie lZattin aut äem Kanapee
hat sich ibr f.e!I geäacht.

^0 !?r>>-

8!e sab ibm prülenä ins öeslcht

unä sagte sebr gewählt:

List äu vielleicht ein kösewichl?

vas kälte noch getehlt "

ver Säuter wuräe rabiat.
Cr sagte nur: liall's Maul!"
vann schrill er slsogleich zur ilal
unä grilt nach einem Staul.

Cr grilt nach ibrem schwarzen Haar.
Dann körte man «Zeschrei.

llnä als es wieäer stille war,
äa war äie ?rau entzwei.

Nun kam äer Säuter zum llerstanck

unä sah, was äa geschebn.

vrum hängte er sich an ckie Aanck

»nä liess äie öunge sehn.

Aeil üieses nicht ästhetisch ist.
hör' Sie Moral aarauk:
So sehr äu auch besoffen bist.
o. häng' Sich niemals auf.
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